LANDESHAUPTSTADT

P S

il
WIESBADEN

o

SITZUNGSVORLAGE Nr.|l17-V-10-0015

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) 1/10

Verlagerung der Gemeindearbeiter von Naurod nach Auringen

Anlage/n siehe Seite 3

[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom

Stellungnahmen

Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich & erforderlich .
Ké&mmerei reine Personalvorlage 0 | = s.unten =
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich f'“
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich e
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich .
- der HGO nicht erforderlich erforderlich .
StralRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich .
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich f‘
Sonstige: nicht erforderlich & erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefillt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich - erforderlich (¥
Kommission nicht erforderlich erforderlich
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich .
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Magistrat Tagesordnung A Tagesordnung B ¢
Eingangsstempel Biiro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder L]
ihaédst(\:/ﬁazrsdnetenversammlung nicht erforderlich erforderlich (v
Eingangsstempel Amt 16 offentlich f+ nicht 6ffentlich

X] wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent

Gerich
Oberbirgermeister

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] > siehe gesonderte Stellungnahme

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.
X finanzielle Auswirkungen verbunden.

(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:

abs.:

in %:
Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 2,7 Mio.

in %: 19,9
l1l. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten

[ ] budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zuséatzl. . .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pII[]pI (Eftgg;’ K?onggll(ltr)\g K(()Egre]:g;] 9 Bezeichnung
in€

X 2017 ‘é‘;ﬁ‘gﬁ[j“e”agrbeiter 233.000,00 | 216.000,00 1.04734 é%%‘;fg:{;%‘gter
X 2017 | Deckung 216.000,00 | 1.03797 é(r)hgl\t/u':g:;ﬂ?wa o
Summe einmalige Kosten: 233.000 216.000 216.000

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
Die Deckung der Malinahme erfolgt aus Restmitteln des Jahres 2017
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Die Unterkunft fir die Gemeindearbeiter-/in befindet sich in dem Geb&ude der Ortsverwaltung
Naurod und erfullt nicht die Arbeitsstattenrichtlinien. Es gibt einen Aufenthaltsraum fiir 3
mannliche Mitarbeiter und einer weiblichen Mitarbeiterin, der als Pausenraum, zur
Aufbewahrung der Arbeitsbekleidung, sowie als Umkleideraum genutzt wird. Fir alle 4 Personen
steht nur eine Toilette und eine Dusche zur Verfligung. Die Fahrzeuge und Maschinen der
Gemeindearbeiter-/in sind auf verschiedene Standorte (z.B. Friedhof Naurod und Friedhof
Auringen) verteilt. In dem Geb&ude der Ortsverwaltung Naurod ist es nicht moglich
entsprechende Personal- und Sanitarrdume sowie Stand- und Lagerflache fur die Fahrzeuge
und Maschinen zu schaffen.

Um in Zukunft die entsprechenden Personalrdume fir die Gemeindearbeiter-/in fir Naurod und
Auringen, sowie einen Standort fur alle Maschinen und Fahrzeuge zu schaffen, soll die
leerstehende Wohnung sowie das Auliengeléande an der Ortsverwaltung Auringen umgebaut
werden.

Anlagen:
C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen, dass dringender Handlungsbedarf hinsichtlich der
Einhaltung der Arbeitsstattenrichtlinien in den Personalraumen der Gemeindearbeiter-/in fur
Naurod und Auringen besteht.

2. Der Verlagerung der Unterkunft fur die Gemeindearbeiter/in Naurod/ Auringen an die
Ortsverwaltung Auringen wird zugestimmit.

Die Kosten fir den Umbau der Wohnung und des Aul3engelandes an der Ortsverwaltung
Auringen belaufen sich gemald beigefligter Kostenschatzung auf 227.000 Euro. Die Kosten
fur eine neue Kichenzeile incl. Einbau im Aufenthaltsraum belaufen sich auf 6.000 Euro.

3. Auf dem Projekt 1.04734 ,10 Verlagerung Gemeindearbeiter® werden in 2017 {pl.
216.000 Euro bereitgestellt und freigegeben. Die Deckung erfolgt aus dem Projekt 1.03797
»,10 OV Naurod Erhaltungsaufwand”.

4. Es wird zur Kenntnis genommen, dass es sich um eine MalRnahme zur Einhaltung der
Arbeitsstéttenrichtlinie  handelt, die nicht unter die Regelungen der vorlaufigen

Haushaltsfiihrung fallt.

D _Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Die Personalrdume der Gemeindearbeiter-/in fir Auringen und Naurod befinden sich in dem
Gebaude der Ortsverwaltung Naurod. Die Personalraume umfassen einen Aufenthaltsraum, in dem
sich auch die Spinte fur die Arbeitsbekleidung befinden. In diesem Raum wird sich umgezogen und
dort wird die Frihstiickspause verbracht. Fir die 3 mannlichen Mitarbeiter sowie 1 weiblichen
Mitarbeiterin gibt es keine geschlechtergetrennten Umkleiderdume und auch die Sanitéaren Anlagen
wie Dusche und WC werden gemeinsam genutzt. Dies ist nur nach vorheriger Absprache maglich.
Die mannlichen Mitarbeiter verlassen diesen Raum und warten drauf3en, bis die weibliche
Mitarbeiterin sich geduscht und umgezogen hat.
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Wenn die Gemeindearbeiter-/in morgens zum Dienstbeginn kommen, ziehen sie sich in diesem
Raum um und fahren dann mit ihren privaten PKW's an die entsprechenden Punkte um dort die
Fahrzeuge und Maschinen in Betrieb zu nehmen. Dies bedeutet einen erheblichen Zeitaufwand.

Um der Mitarbeiterin und den Mitarbeitern einen Arbeitsplatz nach den Arbeitsstattenrichtlinien
anbieten zu kbénnen, werden separate Umkleideraume und separate Sanitare Einrichtungen wie
Dusche und WC bendétigt.

Damit die Gemeindearbeiter-/in nicht mehr nach Arbeitsbeginn an verschiedenste Standorte fahren
missen, um mit ihrer Arbeit zu beginnen, soll ein Bauhof eingerichtet werden, auf dem alle
Fahrzeuge und Maschinen untergebracht werden kénnen.

Der Standort der Ortsverwaltung Naurod bietet diese Moglichkeiten nicht.

An der Ortsverwaltung Auringen ist fiir die Einrichtung eines Bauhofes sowie der Einrichtung
entsprechender Personalrdume Platz vorhanden. Die dort leerstehende Wohnung, sowie das
AulRengelande kdnnen wie in dem beigefligtem Plan umgebaut werden.

Die Fach- und Personalaufsicht kann an diesem Standort ebenfalls ausgefiihrt werden, da die
Leiterin der Ortsverwaltungen Auringen und Naurod sich jeweils zur Halfte ihrer Arbeitszeit in der
Ortsverwaltung Auringen und in der Ortsverwaltung Naurod befindet.

Die MalRnahme wird aus dem Projekt ,,OV Naurod Erhaltungsaufwand” gedeckt. Das Projekt muss
aufgrund der Dringlichkeit der hier beschriebenen Mal3nahme zurtickgestellt werden. Es ist
beabsichtigt, fir den Haushaltsplan 2020/21 eine entsprechende Planung fir die Ortsverwaltung zu
erarbeiten.

Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bericksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich andert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

Ill. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&uden und des &ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar geprift wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 14. Dezember 2017
& 3305/wi

Sven Gerich
Oberblrgermeister



	Umweltamt: Umweltprüfung

